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Gemeinde Wadersloh: Rat-
haus, von 8 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet.
Wadersloh Energie: von 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.
DWL-Bürgerbus: Linienver-
kehr nach Fahrplan.
Caritas ambulante Dienste,
Sozialstation Wadersloh: 9 bis
13 Uhr Sprechstunden nach
Terminvereinbarung unter
w 02523 / 9544880.
Caritas ambulante Dienste So-
zialstation Liesborn: 9 bis
15 Uhr Sprechstunden nach
Terminvereinbarung unter
w 02523 / 959330.
Kleiderkammer Wadersloh: 10
bis 12 Uhr geöffnet, Diestedder
Straße 39, Wadersloh.
Wadersloh Marketing: 8 bis
12.30 Uhr Präsenzzeit im Rat-
haus,w 02523 / 9501050.
Museum Abtei Liesborn: 10 bis
18 Uhr geöffnet.
Boule-Gruppe des Deutsch-
Französischen Freundeskrei-
ses: 16 Uhr Spielnachmittag
für alle Interessierten, Boule-
platz am Rathaus.
Jugendtreff Villa Mauritz:
15 bis 19 offener Treff.
Familientelefon: w 0800 /
5305305.
Beratungsstelle für Eltern ent-
wicklungsverzögerter und be-
hinderter Kinder des Kreises
Warendorf: w 02581 / 535324.
Pflege- und Wohnberatung des
Kreises:w 02581 / 535035.
Infoline Glücksspielsucht
NRW:w 01801 / 776611.
Handwerker-Notrufzentrale:
rund um die Uhr erreichbar
unter w 0800 / 4744774.
Polizei-Notruf: w 110.
Feuerwehr und Rettungs-
dienst: w 112.

Wadersloh

Straßenbeleuchtung

Politik versäumt
Kompromiss über
Nachtmodus

wohnern darauf angesprochen“,
sagte Claßen.

Ihr Fraktionskollege Jan
Smyczek sei erstaunt über die
CDU. Immerhin betreffe der Fei-
erabend nach 21 Uhr auch die
örtlichen Pflegemitarbeiter. „Die-
se Leute setzen sich jeden Tag ein,
kämpfen um Anerkennung und
wegen der Energieeinsparung von
einem Mehrfamilienhaus kommt
jetzt so etwas“, sagte er. Diesen
Umgang der CDU mit dem heimi-
schen Pflegepersonal bezeichnete
Smyczek als „widerwärtig“. Lus-
ter-Haggeney verwies als Reakti-
on darauf, der SPD-Vertreter sol-
le „verbal abrüsten“.

Dass die gedimmtere Beleuch-
tung schon ab 21 Uhr weniger Si-
cherheit am Abend für die Wa-
dersloher bedeute – wie die SPD
anführte – fand Luster-Haggeney
nicht. „Wir sind die sicherste Ge-
meinde im Kreis Warendorf. Da
wird man schon sicher nach Hau-
se kommen“, betonte er.

Boris Juraschky (FWG) erklär-
te, er könne zwar der CDU-Argu-
mentation folgen, sehe aber kein
Problem darin, den Menschen
durch mehr Licht ein sichereres
Gefühl zu geben. Seine Fraktion
schloss sich daher der SPD-Seite
an, was in der Abstimmung aller-
dings auch nicht half. 13 Ratsmit-
glieder sprachen sich für die
Nachtbeleuchtung schon ab
21 Uhr aus, 11 stimmten für
21.30 Uhr, zwei enthielten sich.

Von PHILIP MAACK

Wadersloh (gl). Die Gemeinde
will Energie sparen und hat dafür
bereits einiges getan. Doch in ei-
nem Punkt streitet sich die Poli-
tik: Wann sollen die Straßenlater-
nen in den Nachtmodus schalten?

Die Fronten dabei sind klar:
Die SPD fordert eine Nachtbe-
leuchtung erst ab 21.30 Uhr, die
CDU favorisiert 21 Uhr. Schon im
jüngsten Hauptausschuss konn-
ten sich beide Seiten nicht auf ei-
nen Kompromiss einigen. Im Rat
blieb dieser nun wieder aus.

Der CDU gehe es bei ihrer Posi-
tion um ein Zeichen für das Ener-
giesparen und damit auch dem
Klimaschutz, erklärte der Frakti-
onsvorsitzende Rudolf Luster-
Haggeney. Schließlich bedeute
das frühere Einschalten der
Nachtbeleuchtung ein Energieer-
sparnis im Vergleich zur längeren
Vollbeleuchtung. „Und wenn wir
schon dieses kleine Zeichen nicht
setzen können, dann werden wir
auch keine großen setzen kön-
nen“, sagte Luster-Haggeney.
„Auch wenn die Einsparungen
dadurch marginal sind.“

Sein Gegenüber, Anne Claßen
von der SPD, sah das jedoch kom-
plett anders. Nach 21 Uhr würden
sich noch etliche Wadersloher auf
den Heimweg von der Arbeit ma-
chen. Im Winter sei es dann schon
dunkel. „Wir werden oft von An-

Wann soll die Straßenbeleuchtung in den Nachtmodus wechseln? Einen Kompromiss zu dieser Frage hat die
Politik verpasst, eine Kampfabstimmung musste entscheiden. Symbolfoto: Pixabay

Gemeinde will weiterhin Energie einsparen
wieder auf den alten Stand tem-
periert. Daran wolle man auch
dauerhaft festhalten, heißt es aus
dem Rathaus. Immerhin seien
durch die frisch abgeschlossene
energetische Sanierung des Bades
schon einige Ersparnisse an die-
ser Stelle realisiert worden.

Die Politik hat diesen Maßnah-
men im Gemeinderat mehrheit-
lich zugestimmt.

nicht erst um 22 Uhr in den
Nachtmodus geschaltet, sondern
bereits um 21 Uhr, wie die jüngste
Abstimmung im Rat ergab.

Die in der Zeit der Verordnung
beschlossene Reduzierung der
Raumtemperatur in den kommu-
nalen Gebäuden soll auch weiter-
hin Bestand haben, das Wasser im
Lehrschwimmbecken der Ge-
meinde wurde allerdings bereits

rüstung auf LED-Leuchten wer-
de laut Verwaltung aber trotzdem
Energie gespart.

Die jährliche Adventsbeleuch-
tung will die Gemeinde nun nur
noch auf den im Foyer des Rat-
hauses aufgestellten Weihnachts-
baum reduzieren – als symboli-
sches Zeichen für die Bürger
während der Adventszeit. Außer-
dem wird die Straßenbeleuchtung

Ersparnisse gab es allerdings bei
den kommunalen Gebäuden. Hier
benötigte die Gemeinde rund
275000 kWh weniger als vorher.

Seit April gilt diese Verordnung
nicht mehr, das Rathaus möchte
aber weiter auf den eigenen Ener-
giebedarf achten. So soll die Be-
leuchtung von Denkmälern, Kir-
chen und Kunstwerken nun zwar
wieder stattfinden, durch die Um-

Wadersloh (pm). Von Septem-
ber 2022 bis Mitte April 2023 galt
eine bundesweite Verordnung, die
den Kommunen Energieeinspa-
rungen von mindestens 15 Pro-
zent vorgeschrieben hat. Waders-
loh hat in dieser Zeit knapp über
300 000 Kilowattstunden Strom
sparen können, etwa durch das
Abschalten der Weihnachts- und
Straßenbeleuchtung. Die größten

44 Teilnehmer waren bei der Jubiläumsfahrt des Liesborner Kultur-
rings ins Elsass mit dabei.

Kulturring Liesborn

Erlebnisreiche Tage im Elsass
Liesborn (gl). Im Jubiläumsjahr

des Kulturrings Liesborn haben
sich 44 Mitglieder und Freunde zu
einer fünftägigen Reise ins Elsass
begeben. Von der Benediktiner-
abtei in Marmoutier bis hin zur
Wehrkirche St. Jacques im Wein-
berg in Hunawihr, bekam die Rei-
segruppe einen einzigartigen Ein-
druck in die Architektur ver-
schiedenster Epochen.

Entlang der „Route des Vins“
führte die Reise durch Weinorte

wie Rosheim, Obernai, Éguis-
heim, Riquewihr und Kaysers-
berg.

Ein weiterer Höhepunkt war
der Besuch der Haut-Kœnigs-
burg, der zweitgrößten Burganla-
ge Frankreichs. Sie bot ein einzig-
artiges Panorama über die Rhein-
ebene, die Vogesen, den Schwarz-
wald und bei klarer Sicht bis zu
den Alpen.

Weiter ging die Fahrt über ei-
nen Teil der „Route des Crêtes“ in

die Hochvogesen. Bei Le Hohneck
(1362 Meter) konnte die Reise-
gruppe wiederum einen grandio-
sen Panoramablick genießen. In
Colmar bekamen die Teilnehmer
eindrucksvolle Fachwerkbauten
und historische Gebäude zu se-
hen. Der krönende Abschluss war
der Besuch des „Musée Unterlin-
den“ mit dem weltberühmten
„Isenheimer Altar“. Nach erleb-
nisreichen Tagen machte sich die
Gruppe auf die Heimreise.

Nutzen und Nachhaltigkeit von geplantem Kreisverkehr fraglich
chen Projekt eine große Fläche
versiegelt und der Natur gescha-
det würde. Auch wird durch die
Investition von rund 1,1 Millionen
Euro unseren nachfolgenden Ge-
nerationen ein weiteres „Päck-
chen“ auf die Schultern geladen,
das dann unsere Kinder und En-
kelkinder zurückzahlen müssen.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

Gefahrensituation erlebt. Aus
dem kürzlich vorgestellten „Mo-
bilitätskonzept“, bei welchem der
Bürger bis zum 18. Juni Anregun-
gen, Lob und Kritik an der Ver-
kehrsführung online abgeben
konnte, kam Kritik zu diesem
Vorhaben („unnötig“, „reine
Geldverschwendung“, siehe
„Glocke“-Berichterstattung vom
7. Juni).

Weiterhin stelle ich die Nach-
haltigkeit dieses Bauvorhabens
stark in Frage, da mit einem sol-

zung auch über eine geraume Zeit
für den Verkehr gesperrt oder nur
mit großen Einschränkungen be-
fahrbar sein. Und das nur, um
nachher vielleicht 5 bis 10 Sekun-
den schneller im Dorfzentrum zu
sein.

Ich, als Bürger aus Diestedde,
bin bisher häufig über die Win-
kelstraße nach Wadersloh gefah-
ren. Auch in den verkehrsreiche-
ren Zeiten habe ich nie lange auf
die Einfahrt zum Poßkamp war-
ten müssen. Auch habe ich keine

einem Knotenpunkt entstehen
lassen, um einen neuen Kreisver-
kehr zu bauen.

Sicherlich ist es so, dass auf-
grund der gewachsenen Orts-
struktur an dieser Kreuzung die
Stromberger Straße nicht „ker-
zengerade“ in den Poßkamp
führt. Aber einen Unfallschwer-
punkt konnte bisher hier nicht
ausgemacht werden und der Kreis
Warendorf sieht auch keine Not-
wendigkeit. Durch den Bau des
Kreisverkehrs würde diese Kreu-

Wadersloh (gl). Zum Bericht
„Ziel: Kreisel mit Förderung
umsetzen“ vom 17. Mai
schreibt Alfons Lüke aus Dies-
tedde von der Gruppe Zin 19:

Im Jahr 1996 wurde die Kreu-
zung Winkelstraße/Stromberger
Straße/Hölzerne Straße/Poß-
kamp mit Fördermitteln umge-
staltet, deren Zweckbindung im
Jahr 2023 nun abläuft. Also kann
die Gemeinde nun mit neuen För-
dergeldern eine Großbaustelle an

Leserbrief

Kindergarten St. Margareta

Kinder erkunden den Tierpark
Wadersloh (gl). Die angehenden

Schulkinder der Kindertagesein-
richtung St. Margareta in Wa-
dersloh haben mit Unterstützung
der heimischen Bürgerstiftung
den Tierpark Olderdissen in Bie-
lefeld besucht. Die rund 20 Kin-
der begegneten dabei vielen hei-
mischen Tieren in ihren Lebens-
räumen und genossen die Zeit im
Streichelzoo.

Insgesamt leben in dem Tier-
park unter der Überschrift „Von
der Maus bis zum Bären“ 450 Tie-

re: 35 Säugetier-, 42 Vogel- und
3 Fischarten.

Bevor sich der Bus mit den St.
Margareta-Abschlusskindern so-
wie den Begleiterinnen auf den
Weg in den Teutoburger Wald
machte, überreichte Bürgerstif-
tungs-Vorstandsmitglied Martin
Neitemeier den Ausflüglern sym-
bolisch einen Scheck in Höhe von
500 Euro, nachdem der Stiftungs-
rat in seiner jüngsten Sitzung die-
se Spende für die Fahrt bewilligt
hatte.

„Wir freuen uns, den Kindern
mit dieser Fahrt einen besonderen
Abschluss ihrer Kindergartenzeit
zu ermöglichen“, sagte Neitemei-
er und wünschte den Bald-Schul-
kindern „viel Spaß und tolle Er-
lebnisse“.

Carolin Bock, die Leiterin der
Einrichtung, dankte Neitemeier
und der Bürgerstiftung für diese
Unterstützung. „Mit dieser Hilfe
ist die Abschlussfahrt in dieser
Form überhaupt erst möglich ge-
worden.“

Dank der Spende der Wadersloher Bürgerstiftung konnten die Kinder
aus der Einrichtung St. Margareta den Tierpark Olderdissen besuchen.

KFD

Spielenachmittag
und Gottesdienst

Wadersloh (gl). Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft
(KFD) lädt am Mittwoch,
28. Juni, ins Pfarrheim
St. Margareta zum Spielenach-
mittag ein. Beginn ist um
14.30 Uhr. Eigene Spiele kön-
nen gern mitgebracht werden.
Interessierte sowie Nichtmit-
glieder sind herzlich willkom-
men Am Freitag, 30. Juni, fin-
det ein Gottesdienst, ab
18.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Margareta statt. Die Mit-
glieder der Pfarrgemeinde so-
wie die Mitglieder der KFD
sind herzlich dazu eingeladen.

40 Euro

Zuschuss für
Schwimmkurse

Wadersloh (pm). Die Ge-
meinde will auch im kommen-
den Kita-Jahr 2023/2024 allen
Wadersloher Kindern im Vor-
schulalter einen Schwimmkur-
sus anbieten. Diesem Vor-
schlag hat der Gemeinderat am
Mittwochabend einstimmig
zugestimmt. Demnach bezu-
schusst die Gemeinde die Kur-
se mit 40 Euro je Kind. Die Fi-
nanzierung erfolgt aus dem
Ansatz „Familienpass“ im ge-
meindlichen Haushalt. Für die
Eltern bleibt dann ein Eigen-
anteil von 20 Euro. Die Verwal-
tung wird bald eine Bedarfsab-
frage bei den Erziehungsbe-
rechtigten der Kinder im ent-
sprechenden Alter vornehmen.
Ein Verfahren, das sich bereits
im Vorjahr bewährt hat. Da-
mals gingen aus rund 730 An-
fragen, die das Rathaus gestellt
hat, 191 Anmeldungen zu ei-
nem Schwimmkursus hervor.
Die Kurse sollen voraussicht-
lich im Zeitraum zwischen Ok-
tober 2023 und April 2024 im
Liesborner Lehrschwimmbe-
cken stattfinden.
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